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Es wird zunächst die Berathung der Gewerbeordnungs
Aovelle Arberterschutz sortgesetzt und zwar mit dem von der
Commission abgelehnten Z 153 der Vorlage betreffend die Be
strafung des bei Arbeitseinstellungen auf Arbeiter oder Ar
beitgeber ausgeübten Zwanges durch Drohungen Ehrver
letzungen oder Berrufserkläiung und dem dazu gestellten sozial
demokratischen Antrage Auer welcher Denjenigen mit Strafe
bidrM welcher Arbeiter zu zwingen versucht an Lohnverab
redungen oder Vereinen nicht theilzunehmen oder mit Andern
vereinbart Arbeiter wegen ihrer Theilnahme an solchen Ver
abredungen die Arbeitsgelegenheit zu erschweren sie nicht in
Arbeit zu nebmen oder sie aus der Arbeit zu entlassen

Abg Möller Els erklärt namens eines großen Theiles
seiner Politischen Freunde deren Uebereinstimmung mit den
siraiverschärfenden Bestimmungen des s 15S der Regierungs
vorlage nicht aber mit der Anwendung dieser Strufbestim
vmngen auf die öffentliche Aufforderung zum Coritractbruch
Sollte diese Regelung an dieser Stelle ablehnt werden so
würden seine Freunde ber Berathung einer Novelle zum Straf
gesetzbuch denselben Standpunkt einnehmen Die Einschüchte
rung der Arbeiter und Arbeitgeber müsse unter Strafe gestellt
werden entweder hier oder in einer späteren Novelle zum
Strafgesetz Redner schließt mst der Erklärung daß der s 153
geeignet lei die breitesten Schichten der Arbeiter zu schützen
die nicht verführt werden wollen Beifall bei den National
liberalen

Abg Stößel Ctr bedauert die Aufnahme des Z 153 in
die Vorlage indem er anerkennt daß die übrigen Bestim
mungen derselben sehr wohl geeignet seien zu vereinigen und
zu versöhnen Der s 153 dagegen müsse unier den Arbeitern
große Erbitterung erzeugen Große Massenstreiks würden da
durH doch nicht verhindert werden können und von den
Strafen würden gerade die Arbiter getroffen die es am allev
wenigsten verdienen die in der Absicht versöhnend zu wirken
ein unbedachtes Wort sprächen

Abg Dr Hammacher natl ist der Ansicht daß der Abg
Stütze den Inhalt des s 153 nicht richtig aufgefaßt habe
Damit sei er mit dem Abg Stötzel einverstanden daß der ein
zig mögliche Weg zur Herstellung des sozialen Friedens die
bessere persönliche und humane beiderseitige Verständigung iei
Er sei davon durchdrungen daß wenn in den Kreisen der
Arbeitgeber ein besseres Verständniß für die Lage der Arbeiter
obgewaltet hätte als bisher viwache Mißverständnisse Irr
thümer und Snewgkeiten vermieden worden wären Aber
wenn es nicht gelirge den Arbeiter dahin zu bringen daß er
die Gesetze einhalte dai,n würden alle Bemühungen auf Her
stellung des Friedens fruchtlos sein Unter den verständig und
rechtlich denkenden Menschen hätte sich bis jetzt Niemand ge
funden der die Verletzung des Arbeitsverrrsges vertheidigt
hätte In den letzten Tagen sei in Westfalen der Streik der
Bergarbeiter ausgebrochen wie lange derselbe dauern welche
Ausdehnung er annehmen werde könne Niemand wissen Die
Frage aber sei von bedeutsamem Ernst namentlich weil dieser
Streik wiederum durch einen Vertragsbruch inscenirt worden
sei Der Geist der Unzufriedenheit ser in die Bergleme gefah
ren und es feie in deren Kopsen unklare Anschauungen über
Kapital und Arbeit erregt worden Glücklicherweise gebe es
eine Anzahl von Bergleuten weiche xesonnen seien diesmal
dem Rufe der wzialdemokratischen Agitatoren nicht zu folgen
und die empört feien über das unpatriotifche Verhalten der
Delegirten auf dem Variier Congresse Widerspruch bei den
Sozialdemoiraten Wenn aber die zur Arbeit entschlossenen
Bergleute von den leidenschaftlich erregten Massen daran ver

bindert werden sollten dann sei eine solche Bestimmung wie die
Regierung sie in Z 153 vorschlage dringend nothwendig Werde
der Paragraph hier abgelehnt so dürfte sich in einigen Jahren
die Nothwendigkeit viel schärferer Bestimmungen herausstellen
Er empfehle die Annahme des 8 153 der Vorlage Beifall,

Abg Sradthagen soz, rechtfertigt noch einmal den so
cialdemokratischen Antrag Der jetzige Bergarbeiterstreik sei
eine Folge des Vertragsbruches und der Erpressung 5er Unter
nehmer Schwarze Listen beständen trotz aller Ableugnnng
weiter Den Z 153 der Vorlage als Correlat des jetzt gelten
den Strafrechts einzuführen sei unnöthig denn die gegenwär
tigen Bestimmungen des Strafgesetzes feien vollkommen aus
reichend Die Vorlage der Regierung habe nur den Zweck
jede felbstständ ge Regung der Arbeiter zu unterdrücken

Der Hamburgische Bevollmächtigte Senator Dr Burchard
hält seine vorgestrigen Ausführungen gegen welche sich der
sozialistische Abg Förster widerlegend ausgesprochen batte
überall auircchl und bezeichnet verschiedene vom Abg Förster
zur Begründung seiner Ausführungen angeführte Fälle als
objectiv unwahr empfiehlt die Annahme des s 153 zur Her
stellung des sozialen Friedens und schließt mit den Worten
Jeder der sich in die Ideen des socialdemokratischen Zukunfts
staates verrennt für den gilt der Dante iche Satz Wer hier
eintritt lasse die Hoffnung draußen Lachen bet den Sozial
demokraten Beifall recht

Abg Frhr v Stumm Reichsp ist der Ansicht daß die
Sozialdemokraten die Gleichberechtigung nur so verstehen daß
die Arbeitgeber und Unternehmer unterjocht werden können
von den Sozialdemokraten Es verlohne sich kaum für den

153 noch ein Wort zu verlieren Wenn es inhuman sein
solle wenn der Unternehmer einen Arbeiter entlasse um wie
weit inhumaner sei cs dann wenn ein Arbeiter den andern
zwinge die Arbeit zu verlassen und auf die Straße zu gehen
Die Sozialdemokraten vergifteten das patriotische und religiöse
Gefühl des Volkes Redner erklärt sich sür den Z 153 der
Vorlage schon aus dem Grunde weil danach jeder Arbeiter
klar und deutlich wisse wie weit er gehen könne Er halte
die Annahme des Paragraphen für eine große Wohlthat für
die Arbeiter Beifall rechts,

Die Diskussion wird nunmehr geschlossen
Bei der Abstimmung wird der Antrag Auer abgelehnt
Die Abstimmung über den ersten Theil des ß 153 der Re

gierungsvorlage welcher die Strafverschärfunicn für die Aus
übung des Zwanges enthält ist auf Antrag des Abg Singer
Soz eine namentliche

Das Resultat der Abstimmung ist die Ablehnung der in der
Regierungsvorlage vorgeschlagenen Verschärfungen des be
stehenden Gesetzes mit 142 gegen 78 Stimmen es wird ledig
lich dem Antrage der Commission entsprechend der geltende

153 der Gewerbeordnung bestätigt der Rest der Novelle
wird debattelos angenommen damit ist die zweite Berathung
des Arbeiterschrchzesetzes abgeschlossen

Morgen stehen kleinere Vorlagen auf der Tagesordnung
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Nachbewilligung sür die Elementarschulen
Nachdewilligung iür das Gymnasium
Bewilligung von Reparatmkosten für das Stadtgut
Eröffnung zweier neuer Schulklassen an der Volks und
Bürgerschule und Bewilligung der Mittel dazu
Festsetzung einer Gehaltsscala für den Zeichenlehrer an der
höheren Mädchenschule
Fluchtlinie für eine neue Straße durch das frühere Zim
mermann sche Grundstück am Bahnhof und Genehmigung
der Ausbaubedingungen
Projekte und Anschläge für die im Etat pro 1891/92 Tit
X L Ix 13 X 0 b 19 und 20 und X v k 1 bis 3
vorgesehenen Canalisirungen
Jncommunalisirung des Gutsbezirks Gimritz mit der
Peißnitz
Antrag auf Herstellung der Wege in der Peißnitz
Entlastung der Rechnung der Kämmereikasse pro 1888/8S
Entlastung der Rechnungen der Kasse für die katholische
Schule pro 1888M
Entlastung der Quartieramtskassen Rechnung pro 1888/88
Entlastung der Rechnungen über den Siechenhausfond pro
1887/88 und 1888/89
Entlastung der Rechnungen der höheren Mädchenschule pro
1887/88 und 1858/89
Entlastung der Rechnung der Realschule pro 1887/88
Entlastung der Rechnung der Hospitalkasse pro 1887/88
Entlastung der Rechnung der Brumhard Stiftung Pro 1890
Entlastung der Rechnung der Gottesackerkasse pro 1887/88
Bewilligung der Mittel zu Reparaturen an den Prediger
häusern von St Moritz

Geschlossene Sitzung
Wahl eines Schiedsmannes und Stellvertreters für den
8 Bezirk

Der Stadtverordneten Borsteher
I V

W Dittenberger

Tagesordnung
für die

Atzung der Stadwerordneten Bersammluns
Montag den 27 April cr Nachmittags 4 Uhr

Oessentliche Sitzung
1 Verkauf des alten Abortgedäudes auf dem städtischen Gym

nasialgrundstück zum Abbruch

Der Zweigverei des evangel Bnndes hielt
gestern Abeno 8 Uhr im Saale des Neuen Theater
eine stille Feier des 350 Gedenktages der Einführung der
Reformation in Halle Herr Konsistorialrath Göbel er
öffnete die Versammlung mit dem Gesänge von Wach
auf du Geist der ersten Zeugen Sodann schilderte Herr
Pfarrer Wächtler auf Grund von sorgfältigem Quellen
studium die Jubelfeier der Stadt Halle in den Jahren
1617 1717 und 1817 und in den Jahren 1641,1741 1841
Am meisten Interesse erregten die Berichte der Feier in
der wilden Zeit des dreißigjährigen Krieges feiner die
UniversitäMeter am 3V Oktober 1841 bei welcher Ge
legenheit vr Aug Tholuck die deutsche Prof Wegscheider
die lateinische Festrede hielt Die Berichte des alten
Halle schen Patriotischen Wochenblattes sind ganz von
dem schönen erhebenden Gefühle getragen eine wichtige
und bedeutende Errungenschaft zu feiern Bemerkenswerth
ist eine Notiz in welcher die Frage einer Illumination
behandelt wurde Em Theil der Bürger meinte es zieme
sich mcht aneinem so wichtigen Gedenktage eine solche Veran
staltung zu treffen der andere hielt es gerade sür angemessen
Als der Vorschlag durchmel brachten viele Bürger Geld
und Gaben zu den Pfarren der Stadt ungefähr soviel

14Z Irene
Roman von Hedwig Erlin

Nachdruck verboten

Irene dagegen h tte sich in ihr Z mmer begeben und
am Fenster stehend drückte sie die glühenden Wangen an
die kalten Scheiben blickte andächtig zu den Sternen auf
und faltete die Hände

Am Rhein zwischen dem Westerwsld und dem Sieben
gebirge hoch aus einer dichtbewaldetrn Anhöhe lag das
ehemalige Besitztdum der Halden Zu seinen Füßen rauschte
der majestätische Rheinstrom ihm gegenüber wwkten liebliche
rebenbepslaazte Berge und aus der Ferne grüßte im un
gewissen Nebelschleier die kleine Stadt D Ein trüber
kalter Späth rbsttag lag über der Landschaft Von den
Zinnen des Schlosses war kaum der Reif getaut und
die sich von den Dachrändern loslösenden Tropftn bildeten
kleine Lachen auf den Terrassen Vom Frost der letzten
Nächte hatte sich das noch festsitzende wenige Grün der
uralren Bäume des Partes in fuhüs Grau und Braun
verwandelt Ein kalter Lustzug wehte durch die hohen
Hallen und die wenn auch nach dem Geschmack der Neu
zeit nicht eleganten aber um so werthvolleren Möbel
waren theils aus den Zimmern hinausgcräumt und standen
unordentlich in den Eorridoren umher theils waren sie
an andere nicht sür sie bestimmte Plätze geschoben und
miiymimtrisch durcheinand ergestellt Die von den Wänden
herabgslwmmm Spiegel laZen umwickelt von wollenen
Tüchern vor dem Zerbrechen geschützt am Boden Ueber

H wohin das Auge blickte malerische Unordnung
Eine Anzahl Menschen bewegte sich diskutirend alles

IttNend alles erwägend in den alterthümlichen Sälen und
Hollen des Schlosses Sollte doch heute der langjährige
Besitz des Geschlechtes derer von Halden an dm Meist
bietenden versteigert werden

Jcht ging ein dumpfes Murmeln durch die Menge
Man hatte soeben geboten

120,000 Mark zum ersten zum zweiter Wer
bietet mehr 130 000 Mark riefet e Stimme Also
130,000 Mark zum ersten zum zweiten zum Nun
Keiner mehr Also denn 130,000 Mark zum

140,000 Mark bot eine klar volle Stimme aus dem
Hintergrund Also 140 000 Mark zum ersten zum
zweiten Niemand mehr Alles still Dann 140,000 Mark
zum dritt n Topp verkaust Das Schloß mit allem
Inventar 140 0S0 Mark

Wer ist der Käufer
Eine schlanke hohe Männergestalt drängte sich durch

die neugierig Nickende Menge Es war Adelbert Berning

Seine Züge waren bleich und tiefe Linien zeigten an wie
mancher Seelenkawps sie eingegraben hatte Die ernsten
braunen Augen bückten flüchtig über die Gesellschaft
und nervös wie nach einer schweren geistigen Arbeit
griffen die Finger durch das reiche wellige Haar Dann
trat er auf den Notar zu um das Geschäftliche mit
ihm zu ordnen Die übrigen Käufer zerstreuten sich
nach und nach so daß nach Verlauf einer halben Stunde
das Schloß wleoer einsam wie zuvor dastand Berning
hatte am Nachmittag wenig Zeit sich in seinem neuen Be
sitze umzusehen Es gab sür ihn vieles zu ordnen und
da er sich ntcht lange am Rhein aufzuhalten gedachte
ließ er sofort mtt Rsgulimng der Kapitalien beginnen
Da gab S denn Laufereien zum Rechtsanwalt zum Ge
richt so daß ihm am ersten Tag in seiner Würde als
Grundbesitzer die damit verbundene Bürde bereits recht
fühlbar wurde Als Berning endlich am Spätnachmittag
ermattet die Stadt verließ und nach seinem Besitz zurück
fuhr war seine Stirn gefurcht und seine Stimmung
düster Er hatte so Verschiedenes über die Familie Hal
den sprechen hören und wiewohl er auf das Gerede der
Leute wenig gab konnte cr es nicht aus seinem Sinn
bringen Gecede böse Worte Mt e le der Gesellschaft
kommen wie Bacillen mit dem Wind man athmet sie ein
ohne daß man es w ll ohne daß man es weiß setzen sie
sich fest und wirken als köstliches Gift Man sprach in
der kleinen Stadt D viel über den früheren Besitzer des
Schlosses Wolfram von Halden Trotzdem er ein edler
hochherziger Mann gewesen war der die Armuth und Un
schuld wie ein Vater schirmte sollte er zeitlebens etwas
sonderbar gewesen sein und in seiner eigenen Familie
hätten auch merkwürdige Verhältnisse geherrscht Erstens
sagte man Irene das schöne junge SchlvßsräMtt sei
gar nicht des Verstorbenen rechtmäßige Tochter er habe
sie aber adoptirt und gehalten wie sein eigenes Kind
Zweitens eine Schloßherrin eine Gattin habe man nie
mals bei dem letzten Sprossen der Halden walten sehen
Er sei als noch ziemlich junger Herr leicht verwundet von
einem Duell in D angekommen und habe Besitz von
seinem Schlosse genommen Später als man anfing sich
über seine Zurückgezogenheit zu wundern als Freunde
und Lebemänner ihn aussuchten sagte er aus er habe
Trauer deshalb zöge er sich so zurück seine Eltern und
eine theure Verwandte seien vor noch nicht langer Zeit
kurz nach einander gestorben Von da ab bekümmerten
sich die Elegants der Nachbarschast wenig oder gar nicht
mehr um den trauernden Burggeist wie sie ihn nannten
So verging eine geraume Zeit Bald hatten die Leute
der Umgegend den ernsten gerechten Schloßherrn liebge

wonnen und die vornehmsten älteren Herren der Nachbar
schaft hielten es sich für eine Ehre wenn sie Halden auf
der Jrgd oder auf Spazierritten begleiteten Doch plötz
lich geschah etwas Sonderbares die Burg bekam einen
neaen Gast eins kleme Herrin in Person eines reizenden
etwa vierjährigen Kindes genannt Irene Halden gab
die Kleine iür seine Tochter au ließ sie wie eine Prin
zessin erzieh uns behandeln fuhr mit ihr in die Nach
barschaft stellte sie den befreundeten Familien vor und
war glücklich wenn man seinen Abgott bewunderte So
zog mit dem Kinde wieder neues Leben und neue Freude
in das vorher vereinsamte Schloß Doch soll Halden nie
mehr über die H rkunft seines Kindes gesprochen haben
auch nie dessen Mutter erwähnt haben Hatte er über
haupt eine rechtmäßige Gattin war sie gestorbm war er
von ihr geschieden oder war Irene überhaupt sein Kind
Diese und ähnliche Fragen gingen wohl oft im Umkreise
umher doch nach und nach gewöhnte man sich an das
Heheirrmiß Haldens und da er ein Ehrenmann war fing
man sogar an es zu achten So und wenig anders
hatte Berning in der Stadt gehört War es wahr was
die Li ute sprachen Es konnte wohl sein denn das We
nige was Irene nach und nach über ihre Vergangenheit
berichtet hatte stimmt vollkommen mit den Aussagen der
Leute ül erein Irene hatte ihre Mutter nicht gekannt
und vom Vater wußte sie nur daß die Mutter sehr schön
gewesen sein sollte aber e n Bild hatte Irene nie von ihr
gesehen Das Alles war sonderbar Doch wenn Irene
wirklich wie sie sagte gar keine Verwandten besaß wie
kam sie da gerade zu Seltburgs wie war sie mit Selt
burgs verwandt Warum lichtete der alte Halden als er
sein Ende nahm fühlte nicht das Dunkel das über des
jungen Mädchens Herkunft lag So viel war Berning
klar die ganzen Fragen machten ein Familiemäthsel
aus zu dem cr den Schlüssel zu finden jeden
falls nicht berufen war Unt r solchen Gedanken
hatte Berning endlich das Schloß erreicht Doch keine
gaioni tt Diener kamen den einfachen ernsten Herrn
eilfertig entgegen es war alles still kalt und öde Die
L inde rauschten durch die kahlen Bäume daß ihre Zweige
ächzend an die hohen Bogenfenster schlugen die Dämmerung
legte sich auf die Landschaft und das Abendroth verlieh
dem Himmel einen hellen Feuerschein Unten aber wogten
letfe die Fluchen des Rheines Berning schloß eigen
händig das Thor auf De Schlüssel kreischte im ver
rosteten Schloß gellend durch die Stille Bernings Tritte
tönten im lauten Wiederhall im Vorhof und in den
Hallen zurück Ihn überkam ein sonderbares Gefühl
em Unbehagen Machte es der Aufenthalt in dem ein



als ihnen die Illumination gekostet haben würde Man
fühlt daß die Freude durch die ganze Gemeinde gegangen
ist Usber unseren Gräbern so schloß der Redner werden
unsere Nachkommen die Kinder des 20 Jahrhunderts 1941
wieder eine Hallesche Jubelfeier begehen und wir wollen
wünschen daß das gleiche Gefühl des Dankes und der
Freude durch die Bürgerschaft geht Es erschollen hierauf
d e Klänge des gewaltigen Lutherliedes Eine feste Burg
ist unser Gott Sodann ergriff Herr Pfarrer Albertz
das Wort und schilderte in lebendiger ungemein fesselnder
Weise den Kampf und Sieg des Evangeliums in der
altm Salzstadt Schwer mußten unsere Vorfahren mit
der Fürstenmacht und der geistlichen Bevormundung und
Knechtschaft ringen bis das Abendmahl in beiderlei Ge
stalt gereicht und ungestört das Evangelium gepredigt
werden konnte 1523 kam der glänzende prachtliebende
Hohenzollernprinz Albrecht als Erzbischof nach Halle Aber
weder die Gründung einer Universität welche Wittenberg
die Spitze bieten sollte noch der Bau der Domkirche konnten
die Reformation in Halle hintertreiben Was half es ihm
daß er die anderen Kirchen und Klöster In Halle plünderte
um seine Stiftungen zu bereichern Er erregte dadurch
Nur den Unwillen der Geistlichkeit und Bürgerschaft WzS
frommte es der päpstlichen Partei als der erste begabte
und begeisterte Verkündiger des Evangeliums Georg Winkler
unter dem Mörderstayle fiel Die reichen Reliquienschätze
mußte er wieder verschließen als Luther gegen den Abgott
von Halle schrieb Der stolze Kirchensürst beugte sich vor
dem armen Mönche mit der gewaltigen Feder Als Albrecht
Ostern 1531 die Rathsherren zur katholischen Messe be
fchied wurder e er sich über den so sehr kurzen Reigen
Verbannung traf 17 derselben Und doch ohne Prediger
breitete sich das Eoangelium durch die Schriften der Re
formation aus Die Schulden drückten den verschwenderischen
Erzbischof so daß er 1539 den Ständen freie Ausübung
des Evangeliums gegen Bezahlung derselben in den Kauf
geben mußte Grollend zog er nach Mainz Der Thurm
an seiner Stiftskirche wankte ein Sinnbild seiner gescheiterten

Hoffnungen Jonas und Andere kamen nach Halls und
predigten frei das Evangelium Darauf sprach Konsistorial
rath Göbel das Schlußwort Das kommende Geschlecht
möge der großen Vergangenheit nicht unwürdig sich zeigen
das Evangelium wöge in unserer Stadt in Häusern und
Kirchen immer tie er wurzeln und immer reichere und
herrlichere Früchte bringen Mit dem alten schönen Ge
sänge Erhalte uns bei deinem Worte schloß die Feier
Die Mitglieder des evang Arbeitervereins sangen in den
Pausen mehrere Lieder Bas Fest hat sicher bet allen Be
theiligten ewen guten Eindruck hinterlassen

Jahresfest Der Jugendverein der Domgemeinde
feiert kommenden Sonntag den 26 d M, Abends 7Vz
Uhr im N umarkt Schießgrabsn sein diesjähriges JahreS
fest Auf dem Programm stehen musikalische Vorträge
Ansprachen Deklamationen und kleinere Aufführungen

Evangelischer Arbeiterverein Der evangelische
Arbeiterverein wird in seiner am kommenden Mortag im
Weißen Roß stattfindenden Versammlung in eine Be

samen Schlosse zur geheimnißvollen Dämmerstunde machten
es die Ahnenbilder die hier und dort aus einem Winkel
herausstarrten Ein Nage hatte sich von der Wand
losgelöst und fiel zu Boden Berning schrak zu
sammen Wie kindisch er doch war Endlich verließ
Berning die leeren unheimlichen unteren Gemächer und
stieg die breiten Treppen hinauf um einmal in das Thurm
stübchm zu blicken von dem ihm Irene so begeistert er
zählt hatte Als er die kleine geschnitzte Thür öffnete
welche zu dem bezeichneten Raum führte erhellten sich
freudig seine Züge denn er bemerkte daß dies Zimmerchen
eins der wenigen war m denen nichts verändert nichts ent
weiht war in denen die Möbel genau noch so standen
wie die Bewohner sie verlassen Mit einer eigenthüm
lichen Scheu trat Berning ein Wie einfach und doch
wie vornehm war die Einrichtung Kein unnöthiger
Zkrrsth nur was zur Symmetrie des Ganzen gehörte
alle einfach aber gediegen Wie sorgsam war jedes
Deckchen gelegt wie geschmackvoll waren die Enden der
weißen Fenstergardinen verschlungen gewiß das hatte nur
sie gethan Irene In diesem kleinen H iligthum sollte
Nichts geändert werden das würde ihm eis Andenken an
sie sein Dort auf dem Tische stand noch ein zierliches
Damerrschreibetui da lag noch die Feder mit der sie ge
schrieben

Berning trat hinzu und nahm zärtlich die Feder m
die Hand sie betrachtend doch bald legte er sie wieder
hw denn sie that ihm weh Dann ging er an das
Fenster Hier hatte Irene oft gestanden und weit weit
hinaus über die herrliche Landschaft geblickt hier hatte
sie geträumt und gehofft Berning wurde das Haupt
schwer er lehnte es an den Fensterrahmen und seufzte

Draußen wurde es dunkler und ein kalter Luftzug
fuhr durch die offene Thür und durch die Ritzen so daß
Berning zusammen schauerte Er ließ sich auf einen
Sessel nieder und starrte gedankenvoll hinaus

Ach warum war er nicht wie die Andern Warum
hatte er Begeisterung für etwas Höheres als wie die
Alltäglichkeit gekannt warum hatte er Ideale gehabt
warum sehnte er sich jetzt so nach einem Verständniß

ach einem Mitempfinden von der leichtfertigen gutmüthig
harmlosen Welt Doch die Welt ersehnte er wirklich
ein Verständniß von der Millionen Wesen umfassenden
Welt Nein Aber ein Wesen von diesen Millionen eine
war es wenn die doch mit ihm fühlen könnte Eine für
die er dachte eine für die er litt

Berning stützte schwer den Kopf auf die Hand und
mit einem tiefen Seufzer blickte er sinnend in die Nacht
hinaus

Fortsetzung folgt

sprechung der Regelung der Sonntagsruhe eintreten
Herr Rechtsanwalt Suchsland wird einen diesbezüglichen
Vortraa halten

Durchreise Gestern passirte von Dresden kom
mend die Familie des Herrn Krupp aus Essen auf der
Durchreise in großem eigenem Salonwagen unseren Bahnhof

Eine ansehnliche Zahl AnhaMner war am Mitt
woch Abend im Pfälzer Schießgraben zusammengekom
men um eine in Aussicht genommene Feier des 60 Ge
burtstages Sr Hoheit des Herzogs Friedrich von An
halt räher zu besprechen Beschlossen wurde am 29 ds
einen Festcommers im Pfälzer Schießgraben abzuhalten
und eine Huldigungsadresse an den Herzog abgehen zu
lassen Am nächsten Sonntag findet im Pfälzer Schieß
graben eine nochmalige Besprechung statt zu der jeder
Anhaltiner welcher sich an der Feier betheiligen will
willkommen ist

Der Gefiittguitzverein für die Stadt Halle und
Gievicheusteiu hielt gestern Abend im Hotel zum golde
nen Ring seine ordentliche diesjährige Generalversammlung
ab Der Vorsitzende Herr Ober Regierungsrath a D
Sack begrüßte die Erschienenen konnte jedoch nicht umhin
sein Bedauern über das Ausbleiben der Armenbezirkssor
steher von denen nur einige anwesend waren kund zu
geben gerade diese Herren sollten sich den Bestrebungen
es GMn anißverein s anschließen Auf Vorschlag des

Herrn Vorsitzenden wurde der nach Düsseldorf verzogene
und dort sehr thätig für das Wohl der aus Strafanstalten
Entlassenen bezw deren Angehörige wirkende Herr Pzstor
v Koblinsky früher an der hiesigen kgl Strafanstalt und
für den hiesigen Verein sehr thätig zum Ehrenmitglied
des Vereins ernannt Die gleiche Ehren wurde vor
Fahren auch dem Strafanstaltsgeistlichen jetzigen Pastor
in Sandersleben Herr Rapmund zu Theil Auf die
Eingabe des Vereinsvorstandes an den hiesigen Magistrat
in Gemeinschaft mit dem hiesigen Gefängnißverein hier
am Orte eine Arbeitsstätte verbunden mit einem Arbeits
nachweis für aus der Strafanstalt oder Gefängniß Ent
lassene bald zu errichten ist bisher ohne Bescheid aeblieben

Der Vorstand wird deshalb noch einmal den Magistrat
bitten seinem Gesuche nähe zu treten und Bescheid zu
ertheilen Es folgte der Jahresbericht 1390/91 durch
Herr Stadtdiakon Wehrmann Danach meldeten sich beim
hiesigen Verein 106 Entlassene von denen bei 49 die
Arbeitsprämien zur Auszahlung nach und nach von den
betr Strafanstalten pp eingesandt worden sind Die
Prämien betrugen zusammen 1368 86 Mark gegen
1475 57 Mark im Vorjahre welcher Betrag auch
nach und nach ausbezahlt worden ist Die Mehrzahl
der Entlassenen aus den Zuchthäusern zu Halle der
Leuchtenburg und Delitzsch den Gefängnissen zu Halle
den Korrektionshäusern zu Zsitz Naumbarg zc waren
Arbeiter Handwerker und Kaufleute auch 4 Lehrer
Dann wurden II weil nicht ortsaugehörig hier ausge
wiesen 5 wegen schlechten Verhaltens vom Verein abge
wiesen bei 25 das Unterstützungsgesuch abgelehnt Arbeit
verschafft wurde 41 wovon 9 die Arbeit bald niederlegten
oder gar nicht antraten Dann erhielten die berücksichtig
ten Entlassenen zum Theil Handwerkszeug Kleidung
Eßwaaren Miethe Feuerwerk die versetzten SachenZ ein
gelöst und auch baares Geld Unterstützt wurden w 34
und außerdem 49 Familien der Jnhaftirten während
deren Strafzeit Die Rechnungslegung erfolgte durch
Herrn Kaufmann Herm Danach betrug die Gesammt
jabreseinncchms 2018 63 Mark die Gesammtausgabe
154355 Mark mithin verbleibt ein Bestand von 475 08
Mark Das Bereinsvermögen beträgt z Zt 4539 90
Mark die Rechnung wurde entlastet In den Vor
stand wurde wieder bezw neugkwählt die Herren Ober
RegierungSrath a D Sack als Vorsitzender Erster
Staatsavwalt Götze als dessen Stellvertreter Dompre
diger Albertz als Schriftführer Kaufmann Herm als
Kassirer Oberprediger Sickel Superintendent I Förster
Superintendent Bethge Giebichenstein Oberdtakoxms
Wächtler Strasanstaltsdirektor Regitz Maler Wiesert
und Stadtdiakou Wehrmmm Es folgte ein Vortrag
des Herrn Ersten Staatsanwalt Götze über Erfahrungen
und Grundsätze bei Ausübung der Fürsorge für Ent
lassene bezw deren Augehörige und ein Bericht des
Vorsitzenden über die diesjährige Versammlung der inter
nationalen krimmsllistischcn Vereinigung Abtheilung
Deutsches Reich in Halle

Die deutsche Reichspartei hält heute Abend im
Pfälzer Scyießgraben eine Bezirksversammlung ab auf

deren Tagesordnung als Hauptgegenstand die Bildung
der großen allgemeinen Ordnungspartei zur Bekämpfung
der Sozialdemokratie steht

Der I Bezirk des Mitteldeutschem Stensgraphen
bmldes Stolze der von den Vereinen zu Delitzsch
Halle Merseburg Naumburg und Weißensels gebildet
wird hält am kommenden Sonntage den 26 d M
Nachmittags 3 Uhr im Gasthaus zu den vier Jahres
zeiten Leipzigerstraße 68 Hierselbst feine Frühjahrsver
sammlung ab Auf der Tagesordnung stehen außer der
Berichterstattung des Vorstehers und der Abhaltung eines
Wettschreibens Besprechungen über verschiedene Gegenstände
so über Propaganda hervor das VerbandZ Wahlverfahren
und die diesjährige Hauptversammlung des Bundes

Der hiesige dramatische Verein Dilettauteu
BÄHue veranstaltet am 30 d Mts tm Neuen Theater
zum Besten der Ferienkolonien eine Wohlthäligkeitsvor
stellung Wegen eingetretenen Todesfalles in der Familie
einer der Hauptdarstellerinnen kann der anfänglich Aus
sicht genommene Schwank Rath Zorsbach nicht zur
Aufführung gelangen und werden statt dessen neben der
lustigen Posse Seifenfritze der hübsche Schwank vr
Kranich s Sprechstunde fowie der reizende Einakter
Ordre ist Schnarchen in Sezene gehen

Halle fche Actienbranerei Kommanditgesellschaft
auf Actien vormals Michaelis u Co in Liquidation
Die Herren Liquidatoren haben jetzt unter Assistenz des
Herrn Justizrath Schlieckmann zc eine neue Bilanz In
ventur begleitet von einem Promemoria aufgestellt
Danach betrug am 1 Februar 1890 das Nettovermögm
der Gesellschaft 290,500 Mark gleich 64 55 pCt des
450 000 Mk betragenden Actienkapitals gegenüber den
Ergebnissen der Bücher welche 1889 und 1890 noch ein
Vermögen von 481000 Mk oder 106,87 pCt des Actien
kapitals ausweisen Die früheren Inventuren c sind viel
zu hoch genommen auch hätte im Jahre 1888/89 wo die
letzte Dividende zur Verkeilung gelangte eine solche über
haupt nicht vertheilt werden dürfen Das Unternehmen zc
zu versilbern stehen Schwierigkeiten entgegen da die
Grundstücke mit nicht weniger denn 836 000 Mk Hypo
theken Deutsche Grundkreditbank in Gotha und Obliga
tionen belastet sind andererseits aber auch die meisten
besten Hypotheken welche die Gesellschaft besitzt Außen
stände zc anderweit verpfändet sind Herr Fabrikbesitzer
Hübner hat für seine ca 95,000 Mk betragende Forde
rung ebenfalls Hypotheken in Zahlung erhalten Unter
Berücksichtigung aller obwaltenden Verhältnisse ist über
haupt eine Realistrung der verschiedenen Gegenstände zc
des Unternehmens nicht so leicht möglich wie es den An
schein haben könnte Um die Actionäre vor den verhäng
nißvollen Folgen einer Subhastation zc zu bewahren soll
eine neue Gesellschaft gegründet werden Die bisherigen
alten Actionäre c sollen die neue Gesellschaft bilden und
das alte Unternehmen erw rben Das Actienkapital wel
ches wie schon oben erwähnt jetzt 450,000 Mk betragen
hat soll 600,000 Mk sein um reichliche Betriebsmittel
zu haben die dringend nöthig sind Aus juristischen und
gesetzlichen zc Gründen können die alten Actien wie es
früher vielfach in solchen Fällen üblich gewesen nicht mit
in Zahlung genommen werden In der That ist dies für
die alten Actionäie nichts weiter als eine Nachzahlung
pro Actie Die 600,0 k Mark müßten bald ausgebracht
werden wogegen dann die alten Actien mit ca 64 pCt
besriedigt werden sollen Eine Zusammenlegunq von 2
Actien zu einer dürfte die Genehmigung des Herrn Handels
miuister nicht erhalten da zweifelhaft ist ob die Actien
überhaupt 50 pCt Werth sind Die Activa schließen mit
1387,000 Mk und die Passiva mit 1,096 000 Mk ab Die
Biere rsreuen sich jetzt wieder eines guten Rufes Be
hufs gemeinsamer Besprechung werden die Herren Actionäre

auf morgen Sonnabend und die Herren Obligationäre
auf Dienstag den 28 d Mts eingeladen

s Klinische Anstalten Nachdem die vhysiatrtsche und
Nervenklinik aus den bisher innegehabten Grundstücken in
der Magdeburgerstraße in das neue Gebäude übergesiedelt
ist beabsichtigt man die ersteren äußerst günstig belsgenen
Räumlichkeiten zu weiteren klinischen Zwecken zu verwen
den und sollen bis zur Fertigstellung einer projektirteu
besonderen medizinischen Poliklinik in welcher Stadtkranke
behandelt werden sollen diese provisorisch dort Unterkunft
erhalten

Ehejubiläum Der Maschinenkabrikant Herr F
Herbst und Frau feierten gestern ihr Silberhochzeitssest
aus welchem Anlaß dem Jubelpaare seitens zahlreicher
Verwandten und Freunde überaus viele Glückwünsche und
Geschenke zu Theil wurden

Im Walhallatheatsr gehen die Aufführungen der
so beliebt gewordenen Pantomime Ein Neubau mit Hin
dernissen am Sonntag definitiv zu Ende weil die Ra
jade Truppe in Folge eines gestern abgeschlossenen En
gagements nach Moskau genöthigt ist die Ausstattung
der genannten Pantomime abzubrechen und vorauszu
sendm

Vom Führer durch Halle an der Saals und Um
g ege nd für Fremde und Einheimische Verlag von Lud w
Hosstetter hier erschien vor Kurzem die sechste umgearbeitete
und ergänzte Ausgabe Das Büchlein das mit einem guten
Plun unlerer Stadt und mit einem ebensolchen der Umgegend
vergehen ist enthält außer einer Anzahl wohlgetroffener An
sichten auch eine Aufzeichnung des Zuschauerraumes unseres
Stadttheaters Vom textlichen Inhalte erwähnen wir die sehr
zweckmäßigen Aufzeichnungen über Droschken Straßenbahn
Dienstmänner Post und Telkgrophenwe ea über Polizei Gast
Höfe Restaurants Badeanstalten Theuer und V rgnngungs
lokale Wir finden ferner die Geschichte der Stadt Halle in
gedrängter Zusammenfassung einen Rund ang durch die öffent
lichen Gebäude wissenschaftlichen Institute Sammlungkn zc
sowie Beschreibungen aller Sehenswürdigkeiten der Stadt
Schließlich führt uns das Büchlein in die Umgebung nach
CröllwiZ und Giebichenstein wo der Führer uns besonders in
den reizenden Anlagen von Wiitekiud verweilen läßt ferner
nach der Peißnitz dem Gesundbrunnen der Rabenin e nach
Passendarf dem Petersberg und anderen Ausflugsorten kurz
dem Fren den wird es an der Hand des Führers leicht werden
mit wenig Zeitaufwand unsere Stadt zu betrachten als auch
über Dinge für die er sich besonders interessirt Aufschluß und
Belehrung zu finden

Konkurs Ueber das Vermögen des Restaurateurs
Slevoigt Hierselbst ist ge tern der Konkurs eröffnet wor
den Als Konkursverwalter ist Herr Inspektor Peufchel
bestellt worden

Wie gefährlich es ist Schwefelsäure und dergl
an Orten aufzubewahren die von Kindern erreicht werden
können lehrt nachstehender Fall Der 3 Jahre alte
Sohn dts Steinthoc 3 wohnhaften Restaurateurs H fand
gestern Mittag im Waschhause des Grundstücks eine
Flasche die er in dem Glauben es fei Schnaps darin
an den Mund fetzte und zum Theil leert Da der Trunk
dem Knaben indeß übel vermundcte und derselbe brennende
Schmerzen im Innern des Körpers verspürte warf er die
verhängnißvolle Flasche von sich und begab sich laut
jammernd zu seinen Eltern Dieselben flößten dem Kinde
sofort Gegenmittel ein und beseitigten so die erste Gefahr
worauf der Knabe nach der Klinik gebracht wurde

Verletzung Eine schwere Verletzung des linken
Auges zog sich gestern der 3 Jahre alte Sohn des Wald
arbeiters D in Haye bei Swllbcra a H zu Der Kna



k kwllie ein Stück Holz zuspitzen wobei das Messer
abglitt und die Spitze desselben dem Knaben in das Auge
wng Der Unglückliche wurde der Halleschen Augenklinik
zugeführt woselbst das schwer beschädigte Sinneswerkzeug
wird entkernt werden müssen

i Ewer Unterschlagung machte sich ein erst vor
Amzem aus dem Gefängniß entlassener Uhrmacher schuldig
indem ec eine ihm zur Reparatur übergeben Uhr ver
lauste und den Erlös für sich verwandte Der Fall ist
ist zu Anzeige gebracht und der Uhrmacher infolge dessen

ieder verhasttt wurde
Tiebstähle Ein Schreiber welcher in einer Wirth

schall des Guten zu viel gethan und von zwei Kneipge
mssm nach seiner Wohnung gebracht wurde machte am
Morgen als er von seinem Rausch erwachte die unan
genehme Entdeckung daß ihm seine Uhr sowie einige
Mark baares Geld aus der Tasche verschwunden waren

Der Arbeiter B ftahl von einem in der Klausstraße
stehenden Wagen eine Peitsche Er wurde jedoch bemerkt
ihm die Peitsche wieder abgenommen und er selbst zur

Haft gebracht Das Dienstmädchen G aus Mühl
hachn entwendete seiner Herrschaft ein paar Stiefeletten
und einer anderen Magd verschiedene Sachen wollte da
nit das Weite suchen wurde aber ermittelt und verhaftet

Provinz und Reich
5 Erfurt 23 April Ein im nobeln Vierte wohnender

Rentier der in Bezug auf die Erbschaft in der Wahl ewer
Eltern vorsichtig gewesen ist hat Zeit und Muße zu allerhand
Beobachtungen und führt diese gewissenhaft aus Tagtäglich
beobachtet er am frühen Morgen von seinem Fenster aus
od die erste Pferdebahn rechtzeitig durch die Straße fährt oder
gb die Polizisten auch auf die Minute auf ihre Posten ziehen
Aber auch die in der Nähe stehende Anschlagsäule ist kür den
alten Herrn ein Gegenstand großer Aufmerksamkeit Gewissen
haft kontrollirt er ob der Zettelankleber auch die Theaterzettel
an den rechten Platz klebt Einem so genauen Beobachter
Zmle es natürlich nicht entgehen daß fast täglich des Morgens
I der Frühe ein junges Mädchen aus ihm bekannter Familie
bin Theaterzctiel sehr eifrig studirte Erst hielt er das junge
Mädchen iür eine Theaterschwärmerin als er indessen sah
ich das Fräulein sich nicht nur mit den Augen sondern auch
ml den Händen an dem Zettel beschäftigte merkte er daß
bitt elwas Anderes zu Grunde lag Mit Hülle seines Overn
Mes sah er daß das junge Mädchen etwas auf den Zettel
schneb Biedrere Tage las der Rmtier die mit Bleistift un
auffällig geschriebenen Sätze 9 Uhr Steiger Kann beute
nichl oder Mama heute zwischen 5 und 6 Uhr nicht zu
Hause und machte sich dann daran den jungen Mann zu
Wen der auf dielem denn doch nicht ganz gewöhnlichen
Wege zum Rendezvous bestellt wurde Dieses siel ihm nicht
schwer bald war der Liebhaber in einem xungen Kaufmann
ermittelt Der Rentier theilte nun die Sache den ihm be
kannten Eltern des junaen Mädchens mit und machte ihnen
zugleich bekannt daß ihr Dienstmädchen mit ihrer Tochter
Mter einer Decke stecke welches gelegentlich wahrscheinlich
wenn die junge Dame leine Zeit halte die Korrespondenz an
d Anschlagsäulen besorgte Als nun neulich auf dem Tyeater
Zettel stand Mama 1 2 nicht zu Hause wurde die 1 in
eine 9 und die 2 in eine 12 verwandelt Als der junge Mann
M 3 Uhr in das Haus schlüpfte und sich ohne Weiteres
in das Zimmer seiner Ungebeten begab stand er Plötzlich vor
einem auS Onkeln Tanten und dergleichen bestehend n Fa
milienrat der dem verblüfften Jüngling die Hölle ko heiß
nurchie d ß derselbe wie ein begossener Pudel von bannen zog
Diele Geschichte wäre wohl me an die Oeffentlichkeit gedrungen
biitle die Herrschaft nicht das Dienstmädchen sofort entlassen
Dieses erzählt nun Jedem der sie hören will die Geschichte
ihrer Entlassung Der Rentier aber hat sich selbst um eine
int r iiante ekchäftiguns gebracht Seitdem er nicht täglich
die keinen B m rkungen mehr am Theater Zettel findet iühlt
kl sich ganz nnqemüthlich selbst das Zahlen der Schimmel
die durch die Straße kommen macht ihm keine rechte Freude
Mhr

Dessau 23 April Gestern früh wurde auf dem Fried
hof dte Leiche eines etwa 70jäbrigen Mannes aufgefunden
Ärielbe hatte durch einen Schuß in den Kovf seinem Leben
ein Ende gemächt Nach den vorgefundenen Papieren ist es
im Köthener Einwohner Namens Bieter der am Grabe seiner
Frau in einkm Ankalle von Schwermut den Tod gesucht hat

l I Bernburg 23 April Das junge Brautpaar von hier
Mches am Sonnabend von hier abreiste und in Magdeburg
den Tod in der Elbe suchte und fand hatte sich zunächst nach
Zerbst begeben sich dort Photographien lassen und Logis in
einem Hotel bezogen Ueber die Veranlassung zu diesem Selbst
morde ist Sicheres nicht bekannt

s Quedlinburg 2S April Als am heutigen Tage der
Wen des versuchten Srttlichkeitsattentats im hiesigen Gerichts
gMngnisse inhastirte Arbeiter Fr Lindow von einem Wärter
zum Verhör nach dem Amtsgerichtsgebäude geleitet werden
lallte unternahm derselbe während der Beamte die Thür ver
Wvtz einen Fluchtversuch Es gelang ihm bis in die Nähe
drS Dorfes Dilfurt zu gelangen wo er jedoch von den ihn
verfolgenden Beamten wieder festgenommen wurde

Weimar 23 April I M die Kaiserin Auguste Mc
tsria trifft Sonnabend den 25 April d I Nachmittags 1
Ar zum Besuch der Großherzogl Herrschanen hier ein Die
Fihrt der allerhöchsten und höchsten Herrschaften bewegt sich
vom Bahnhose in dessen Innern eine Begrüßung I M durch
mlern Oberbürgermeister stattfinden wird durch die Sophien
stme Bürgerschulstraße am Earlsplatz und Tbeaterplatz vor
über durch die Schillerstraße über den Markt und Fürstenplatz
um dem Großherzogl Residenzschloß

Gsenach 23 Aprl Der GrMerzog und de Erb
voWrM sind mit großem Befolge soeben hier eingetroffen
Bm der Bevölkerung wurden Beide mit lebhaften Zurufen
bezMl Die Stadt ist festlich geschmückt D r Kaiser passirt
Mn Mitternacht den Bahnhof auf der Fahrt zum Jagd
revier

Aus dem Fürstenthum Keuß 23 April Am 23
Mi c r findet gegen den Großindustriellen Heinrich Knoch
aus hirlchberg i S eine Verhandlung vor hiesiger Straf
kammer statt die sich auf Untreue stützt und dahin geht daß
Anoch M Mk Gelder die der von ihm gegründeten Hirlch
derger Kommanditgesellschaft die übrigens wohl fundirt ist
gehörten für leine Privaizwecke ver wendet bat Diese Summe
ist jedenfalls ebenso wie die 2V Millionen Mark die Knoch der
verkrachten Geraer Handels und Kreditbank schuldet m lein
Harzer Silberbergwerk in Neurode gesteckt wurden
5 Berlin 23 April Am letzten Sonnabend Morgen gegen

4 Uhr wurde der Bursche des Hauptmanns B vom 6t Jn
sanM Regiment Richard Ziesowsky in seinem in dem Hause
Wormleistraße 2 belegenen Zimmer als Leiche auf einem Stuhl
ausgesunden Z, welcher sich zum Offiziersdiener wenig ge
Ägnet gezeigt hatte sollte von seinem Posten abgelöst und zum
Truppentheil zurückgeschickt werden Die Veranlassung hierzu
suchte er nun sber nicht in seiner Person sondern maß außer
einem Pförtner noch zwei weiblichen Persönlichkeiten die Schuld

bei und fühlte sich ko gekränkt daß er sich in der Lützowstraße
einen Revolver kaufte und eine Kugel m die rechte Schläfe
jagte Am Tage nach der That trafen bei verschiedenen Mtli
tärperlonen Postkarten ein auf denen Z kurz vor Ausführung
des Selbstmordes ihnen Folgendes mitgetheilt hatte Melde
gehorsamst daß ich mir Erschossen habe Schuld an dte That
haben die es folgen drei Namen Gleichzeitig ging auch
der Polizei eine Karte zu welche die Worte enthielt Erlaube
mir ergebend mi zutheilen daß ich mir selbst Erschossen habe,
und hier sind ebenfalls die drei Personen bezeichnet welche den
Anlaß zum Selbstmord gegeben haben sollen

Potsdam 2 Avril Auf dem Korridor der Kaserne
des Garde Jäger Bataillons machte beute in früher Morgen
stunde kurz nach S Uhr der Garde Jäger der 4 Kompagnie
Jobel durch einen Schuß in den Kopf seinem Leben ein ge
waltsames Ende I hatte den Gewehrlauf mit Wasser geladen
und den Hahn mit dem Fuß losaedrückt Die Wirkungen waren
in Folge dessen schreck ick der Kopf wurde entsetzlich zerschmet
tert und I war sofort eine Leiche Als Beweggrund zu dieser
bedauerlichen That wird Bestrafung J s wegen Wachtvergehens
genannt welche die Entziehung der Forstkarriere zur Folge
haben soll

SG Fürth 23 Avril Hier hat die Entgleisung eines
Güterzuges det der Einfahrt in den Bahnhof stattgefunden
Ein B eir ier wurde getödtet und ein Wagenwärter schwer ver
letzt Der Schaden der an Material angerichtet wurde ist
beträchtlich

Schleswig 23 April Ein Lustmord ist hier an der
zehnjährigen Tochter des Steinmetzen Kraule in der Altstadt
verübt worden Die Kleine hatte in der Kaserne einen Auf
trag zu besorgen kehrte aber von dem Gange nicht zurück die
durch das Ausbleiben des KindeS beunruhigten Eltern begannen
Nachforschungen anzustellen In der Kaierne wo der Vater
sich nach dem Mädchen erkundigte war keine Spur der Ver
schwundenen zu entdecken Erst am nächsten Tage fand man
den Leichnam der Kleinen auf einer Koppel hinter Bellevue
ein Lustmord war an ihr begangen die Kleider waren dem
unglücklichen Kinde um den Kopf geschlungen o daß das Ge
sicht verdeckt war

Hlinde Und Verkehr
1 Mehlbörsenverein zu Halle a d S den 23 April

1331 Für 100 Kilogramm netto Kaiser Auszug 36,00 bis
Mk Weizenmehl 00 32 50 bis 33,00 Mark Weizenmehl 0
30 50 bis 31 00 Mk Roggenmehl 0 23,50 bis 29 00 Mk
Roggenmchl M 27 50 bis 28,00 Mk F ermehl 16 00 bis

Mk Roggenkleie 11,75 bis 12,25 Mk Weizenkleie
1l 00 bis 11 50 M Weizenlchaale f 11 00 bis 11,50 M
Haidcmehl 32 Mk

Explosion eines Pulverthurms w Rom
Rom 23 April Der Pulverthurm drei Kilometer außer

halb der Port r Portese welche ungefähr viertausend Kilogramm
Vulver und viel Dynamit sowie Gelatine enthielt ist um 3
Uhr beute früh in die Luft geflogen Die Detonation war
schrecklich die Fensterscheiben fast aller Häuser wurden zer
trümmert Die in der Nähe des Pulverrhurms befindlichen
kleinen Häuser sind eingestürzt und haben die Einwohner unter
den Trümmern begraben Es gab viele Todte und Ver
wundete Man fürchtet auch daß die vonPiuS IX gegründete
Kinderversorgungsanstalt in dcr Nähe des Pulverthnrms ein
gestürzt ist Etwa fünfzehn Soldaten sind ums Leben ge
kommen Um we Unglücksstätte ist ein militärischer Cordon
gezogen so daß es unmöglich ist die Zahl der Verunglückten
anzugeben Der Anblick derStätte ist ichrecklich Die Ursache
des Unglücks ist unbekannt

Rom 23 April Der Kaltblütigkeit des Hauptmanns
Spaccamela ist es zu verdanken wenn die Opfer der Explosion
verhäitmßmäßig gering sind Bei der regiementsmäßtgen
Runde in der Nähe des Pulverthurms hörte Spaccamela ein
Geknatter wie von Kleixigcwehrfeuer er alarmirte sofort dte
Besatzung der kleinen Forts in der Nähe des Pulverthurms
und forderte sie auf sich auf die Felder zu zerstreuen Die
Flucht begann sofort Spaccamela suchte dann sich selbst zu
retten er wurde etwa hund rt Meter vom Puloerchurme ent
wnt bewußtlos aufgefunden der König ließ ihn in einem
Hvfwagen ins Spital überführen Dte Spitäler sind voller
Verwundeter In der Stadt ist durch die Zertrümmerung von
Sch iben und Balken ein ungeheurer Schaden entstanden Die
Bauten in der Nähe der Porta Portese sind eingestürzt Das
heutige Derby Rennen wurde abgesagt Die Zahl der Ver
unalückten ist noch nicht festgestellt

Rom 23 April Der Umstand daß in dem explodirten
Pulverthurm seit gestern Nachmittag 3 Uhr Niemand arbeitete
läßt glauben daß es sich um ein Verbrechen handelt Diese
Ansicht wird vkl ach getheilt

Rom 23 April Gegen sieben Uhr heute früh wurde die
Stadt von einem donnerähnlichen Schlage erschüttert und viele
Fenstericheiben zersprangen Es scheint eine Pulverexploston
auf dem Monte Testaccio stattgefunden zu haben

Rom 23 April Die gemeldete Erschütterung war herbei
geführt durch eine Pulverexploston an der Porta Portese
120 Personen sollen verletzt sein De Gebäude der Umgebung
sind stark beschädigt Der König Nicotera und die Behörden
haben sich sofort auf der Unfallstätte eingefunden

Rom 23 April Der Puloerthmm in dem die Explosion
erfolgte ist der von Pozzo Pantaleo in der Nähe der Knaben
schule Wgnapia Unter den 120 Verwundeten sind ver
schiedene schwer verletzt Todte wurden bisher nicht aufge
funden man befürchter daß sie unterlden Trümmern be
graben liegen Rudim und die anderen Minister haben sich
auf den Schauplatz der Explosion begeben Die Explosions
stätte s wie das Hospital Consolazione wohin die Verwundeten
tran portirt werden sind von einem Schutzcordon umgeben

Rom 23 April Von den bet der Explosion Verletzten
wurden gegen 100 in das Hospital de la Consolazione gebracht
von denselben sind etwa 30 zur weiteren Behandlung dort zu
rückbehalten worden Von der Wachmannschaft beim Pulver
thurme siud acht schwer verletzt Alle Häuier in einem Um
kreise von 1 Kilometer des Pulverthurms sind beschädigt
Sämmtliche Knaben der Schule Vigna Pia sind gerettet Der
König ließ mehrere der Verwundeten in seinem eigenen Wagen
von der Unglücksstelle nach der Stadt fahren Die für heute
angesetzten Derby Rennen sind verschoben worden Der König
beabsichtigt Nachmittags die im Hospital befindlichen Ver
wundeten zu besuchen Im Vatikan ist eine Anzahl Fenster
scheiben durch die Explosion zerstört darunter diejenigen der
Raphaelschen Logaien sowie die von König Maximilian von
Baiern an Papst Pms 1 geschenkten kunstvollen Glassenster
der Königstreppe

TÄWWKWme MÄ letzte WschrSchs
n Odessa S4 April Die Auswanderung von

Juden aus dem Südwestgebiet nach Amerika nimmt
immer größere Dimensionen an Besonders zahlreich
st dieselbe in Kiew Man bedauert diese Thatsache

da es meist Handwerker sind welche auswandern
b Petersburg Ä4 April Der Zustand deS Groß

surften Nikolai Rikolajewitsch des Aeltereu soll sich
äußerst verschlimmert haben uud ist das Ende seiner
entsetzlichen Leiden durch den Tod bald zu erwarten

K Petersburg 34 April Für das Auslandsind die Anmeldestelle für die Konversion der Orient
auleihe wesentlich vermehrt worden Für Berlin ist
nunmehr außer den Firmen S Bleichröder und Men
delssohn n Co auch die Diskontogesellschaft als An
meldestelle designirt In London wird die Filiale der
russische Bank für auswärtigen Haudel als Annahme
stelle snngiren in Paris die Filiale derselben Bank
sowie die Firmen Hoskier nnd Vernes in Amsterdam
die Firma Lippmann Rosenthal n Co Die russischen
4 prozentigen Anleihen von 18SV und 18KV komme
noch vor der Emission der neuen 3 prozentigen Gold
anleibe zum Auskaus Zu dieser Operation wird keine
nene Anleihe emittirt

Berlin 24 April Das Berl Tgbl schreibt Nach dem
Ableben des Oberpräsidenten für Westpreußen v Leipziger
sind nunmehr drei Oberpräsidentenposten vakant außer
Danzig auch Stettin und Breslau Die Wiederbesetzung dieser
Posten ist schon mit Rücksicht auf die neue Landgemeindeord
nung von besonderer Wichtigkeit Als Nachfolger v Leip
zigers wird Regierungs Präsident v Massenbach in Marien
Werder genannt Die Staaten Korrespondenz welche vor
einigen Tagen schon ein Staatssekretariat den staatserhaltenden
Freisinnigen in Aussicht stellte erwähnt als Nachfolger
v Leipzigers auch Herrn Rickert fügt aber gleich hinzu
es sei weit eher anzunehmen daß Herr Rickert übe kurz oder
lang in ein anderes wichtiges Staatsamt berufen werden
dürfte Weshalb die Staat Korr diese Nachricht verbreitet
wissen wir nicht

Essen 23 April Heute nachmittag ist die Lage der Aus
standsbeweguiig folgende Auf Zeche Centrum fuhren von
36t Mann unter Tage 76 über Tage 37 an Auf Zeche
Hasenwinkel ist Niemand angefahren Auf Eisberg ar

beiteten von 6Z Mann nur 23 unter Tage Ans Friedlicher
Nachbar sind unter Tage von 110 nur 10 Mann über Tage
86 Mann angefahren Auf Bonisazius fuhr die ganze
Nachmittagsschicht an auf Marianne und Steinbank nur
9 Msnn

Essen 23 April Der Vorstand des Vereins für die berg
baulichen Interessen im Oberbergamtsbezirk Dortmund hat
heute folgendes Rundschreiben an die Vereinszechen versandt

Wir bringen hiermit zur Kenntniß der verehrlichen Vereins
zechen daß Ihr Vorstand in der heutigen Sitzung beschlossen
hat den Zechenverwaltungen zu empfehlen bei Ausbruch
eines Streiks den streikenden Bergleuten eine angemessene
kurze Frist zur Wiederaufnahme der Arbeit zu stellen mit der
Verwarnung daß diejenigen Arbeiter welche binnen der ge
setzten Fr st die Arbeit nicht wieder aufgenommen haben werden
die Zugehörigkeit zur Belegschaft durch willkürliches Feiern
ihrerseits verwirken

Essen 23 April Der Ausstand wächst Umfassende Bor
sichtsmaßregeln werden getroffen Delegirte aus dem Saar
rcvier sind angelangt

Bochum 23 April Die Belegschaften der Zechen Von
der Heydt Eiberg Friederike Constantin und

Friederike haben ebenfalls die Arbeit niedergelegt
Gelsenkirchen 23 April Das hiesige sozialistische Organ

räth den Bergleuten entschieden vom Streik ab Uebrigens
verkennen die Bergleute selbst nicht daß der Erfolg desStreiks
sehr zweifelhaft s i Die Ruhe ist nirgends gestört

Gelsenkirchen 23 April Von den Belegschaften der Zechen
des Gelsenkirchener Nordreviers sind die Morgenschicht wie die
Nachmittagsschicht sämmtlich angefahren Im Südrevier da
gegen sind außer den Arbeitern der Fröhlichen Morgensonne
und Marie Anna sowie Steinbank noch die Arbeiter der
beiden Schächte des Centrum sowie des dritten Schachtes

Holland ausständig
Aachen 23 April Bis jetzt ist im hiesigen Grubenbezirt

Alles ruhig
Bissao 19 April Das Kanonenboot Hyäne hat die

hiesigen Deutschen da der Platz bedroht an Bord genommen
und geht mit ihnen in See Bissao ist der Hauptort der zu
den portugiesischen Besitzungen gehörigen Bissagos Jnseln an
der senegambischen Küste

Saint Pierre Miqnelon Nordamerika 23 April Trotz
des Verbotes trafen hier 40 englische mit Heringen beladene
Fischerboote ein Die Franzosen verhinderten die Landung Es
herrscht hier infolgedessen furchtbare Aufregung unter der Be
völkerung

MGzMsis WüDSS vazur S4 I8ST
rrkariAZ Xurss 12 /z Ilirr

LslsArapbisotrsr Lsriotit äss Lslls soksv L gM
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Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer
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Bekanntmachung
Nachlsh VtrstMW

SvUKaSend d ZA d
Es wird hiermit zur Kenntniß der Interessenten gebracht daßuns N tB Nachm von 1 2

auf unsere dieserhalb an den Königlichen Regierungspräsidenten gerichtete vertteiaere iiÄ

1 Sopha Z Wäsche
schrank 1 Kommode
Spiegel Tische Stühle

Bettstelle Matratze
Betten 1 Teppich Uhr
Gardinen VsDHN silb
Löffel Wäsche Klei
dungsstücke Wirth

schaftsgerättz n a M
öffentl meistbietend gegen
sofortige Bezahlung

V ekv
Gericktsoollueh u A in Halle ss s

Gr Ulrichsir che SN

Anfrage mitgetheilt worden ist daß die Reparaturen an den Schleusen
in der Unstrut und Saale im hiesigen Bezirke in der Zeit vom
IS Juli bis 1 August d I zur Ausführung kommen werden

Welche Schleusen in der gedachten Zeit der Reparaturen wegen zur
Sperrung kommen müssen wird demnächst im Umtsblatte der Königl
Regierung zu Merseburg bekannt gegeben werden

Halle a S den 23 April 1891
Die Handelskammer

Born 1 Mm ad lrllt für Telegramme nach Australien ein
ermäßigter Tarif in Kraft Von dem genannten Tage ab beträgt
die Wortgebühr nach

Süd und Westaustralien 4 M 10 Pf anstatt bisher 9 M 35 Pf
Victoria 4 20 Pf anstatt 9 M 35 Pf
Neu Süd Wales 4 M 30 Pf anstatt 9 M 55 Pf
Tasmanien 4 M 80 Pf anstatt 9 M 95 Pf

Für die Berechnung der Gebühren macht der Beförderungsweg
ob über Bushire oder über die Kabel der Eastern Company

keinen Unterschied Im Verkehr mit den australischen Kolonien Queens
land und Neu Seelaad bleiben die bisherigen Telegrammgebühren bis
auf Weiteres unverändert

Berlin V 17 April 1891
Der Staatsseeretär des Reichs Postamts

var StvpI Nsi
Von Msntag nüh ab stehen feine fette fowie

FMerschweme
zum Verkauf l ei

rl Giebicheustei Brunueustrahe K
gMMMM A MMU N Nli g 8

Gmeral VersammlMg
am 27 April Abends 8 Uhr im Restaurant zum

großer Berlin 18
Tagesordnung

1 Bericht des Vorstandes über das abgelaufene Verwaltungsjahr
2 Bericht der Revisoren über den Befund der Kassenbücher ev Antrag

derselben auf Entlastung des Vorstandes
3 Antrag auf Erhöhung der jür die Verwaltung der Kasse ausgesetzten

Beträge
4 Beschlußfassung über die Krankenkontrolle
5 Geschäftliches

Alle stimmberechtigten Arbeitgeber und Arbeitnehmer unserer
Krankenkasse werden ergebenst eingeladen recht zahlreich erscheinen ,u
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